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28. Mitgliederversammlung des Verbandes in Erfurt 
vti: Mittelstand benötigt  
bessere Rahmenbedingungen! 
Wichtige Inhalte, konstruktive Atmosphäre 
und anregende Gespräche prägten die 28. 
Ordentliche Mitgliederversammlung des vti, 
die am 7. Mai 2019 erstmals in der Messe 
Erfurt stattfand. Im vollbesetzten Veranstal-
tungsraum in der zweiten Etage des Con-
gress Centers legte der Vorstand Rechen -
schaft über die Verbandsarbeit des 
vergangenen Jahres ab und kommentierte 
die aktuelle Situation. Es wurde deutlich, 
dass Branche und vti vor großen Heraus-
forderungen stehen.  
„Wir brauchen bessere wirtschaftspolitische 
Rahmenbedingungen und mehr Unterstützung 
der Bundesregierung für mittelständische Pro-
duzenten. Gern wird der Mittelstand als Rück-
grat der deutschen Wirtschaft bezeichnet. 
Doch damit unsere Firmen international wett-
bewerbsfähig bleiben können, benötigen wir 
deutliche Entlastung auf mehreren Gebieten“, 
erklärte vti-Vorstandsvorsitzender Thomas Lind-
ner in seinem Rechenschaftsbericht: „Vor 
allem drücken uns die exorbitant hohen Ener-
giekosten. Fortsetzung Seite 2 á 
Verband & Termine 
Infos von enviaM 
Um Strompreise, Netzentgelte sowie Breit-
bandausbau und schnelles Internet geht es 
bei einer Info-Runde für vti-Mitgliedsfirmen 
mit dem Energiedienstleister enviaM. Sie 
beginnt am 22. August, um 14 Uhr. Der 
Ort wird noch bekannt gegeben. 
Umwelttag mit IVGT 
Zum 3. Umwelttag lädt der vti in Koope-
ration mit dem Industrieverband Veredlung 
- Garne - Gewebe - Technische Textilien 
e.V. (IVGT) für den 9. Sept. 2019 um  
13 Uhr in das TCC Chemnitz ein. Themen 
sind u. a. umwelttechnische Zulassungsver-
fahren, REACh und die Anhörungsverfah-
ren zur Überarbeitung der BVT-Merkblätter 
(beste verfügbare Technik).  
Zollprobleme im Fokus 
Die nächste Info-Veranstaltung des vti zu 
den Außenwirtschaftsthemen, wie u. a. 
Warenursprung und Zoll, findet am  
17. Sept. 2019 ab 10 Uhr im TCC Chem-
nitz statt. Referentin ist Silvia Jungbauer, 
Hauptgeschäftsführerin des vti-Partnerver-
bandes Gesamtmasche aus Stuttgart. 
Personalleiterschulung 
Der vti bereitet gegenwärtig das diesjäh-
rige Weiterbildungsseminar für die Perso-
nalverantwortlichen aus den Mitgliedsun-
ternehmen für 8. Okt. 2019, 10 Uhr, im 
TCC Chemnitz vor. 
vti-Branchentag 
Der 10. Branchentag der Textil- und Be-
kleidungsindustrie in der Region Erzge-
birge-Vogtland findet am Montag,  
4. Nov. 2019, ab 14 Uhr in der C. H. 
Müller GmbH in Heinsdorfergrund/V. statt 
(siehe dazu Seite 10).
Minister mit Interesse für Gesundheitstextilien 
Sachsens Wirtschaftsminister Martin Dulig (2. v. l.) folgte unlängst einer Einladung des vti zu 
Herstellern von innovativen Gesundheitstextilien. In der Weberei Spengler & Fürst, Crimmit-
schau, interessierte er sich für das keimtötende Textilsystem bacteriaEX, das das Unternehmen 
gemeinsam mit Brändl Textil, Geyer, entwickelt hat; mit im Bild sind (v. l.) Jörg Brändl, Brändl 
Textil, Prof. Dr. med. Florian Gunzer, Facharzt für Mikrobiologie und Virologie am Uni-Klinikum 
Dresden; Eckhard Bräuninger, Spengler & Fürst, und vti-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz Otto. 
Mehr dazu auf den Seiten 3, 6 und 7 Foto: vti / W. Schmidt
Seite 2 vti aktuell - 2/2019
Wir berichten von der vti-Mitgliederversammlung
á Gemeinsam mit dem Gesamtverband  
textil+mode sowie mit anderen mittelständi-
schen Industrieverbänden setzen wir uns be-
reits seit 2016 für die Finanzierung der Ener-
giewende über den Bundeshaushalt ein. 
Leider hat sich dahingehend auch unter der 
2018 neu gebildeten Bundesregierung nichts 
bewegt. Wir Hersteller in den jungen Bundes-
ländern zahlen zudem noch höhere Netzent-
gelte als vergleichbare Firmen im Altbundes-
gebiet. Wie soll auf diese Weise die 
ostdeutsche Wirtschaft den historisch beding-
ten Rückstand zum Altbundesgebiet aufholen? 
Bei den Lohnstückkosten gehört Deutschland 
international zu den Spitzenreitern. Eine Un-
ternehmenssteuerreform ist überfällig. Oder 
nehmen wir die überbordende Bürokratie. Sie 
führt nicht nur zu Verunsicherung und untrag-
barem Verwaltungsaufwand in den Betrieben, 
sondern verhindert auch die Eingliederung 
von vielerorts dringend benötigten ausländi-
schen Arbeitskräften aus Nicht-EU-Ländern. Bis 
das lange erwartete Einwanderungsgesetz 
endlich in Kraft tritt, bedarf es verlässlicher 
Übergangs- und Ausnahmeregelungen, die 
sowohl für die Firmen als auch für die Bewer-
ber Planungssicherheit bringen müssen.“ 
Interessante Gastvorträge 
Im öffentlichen Teil der Versammlung begrüß-
ten die vti-Mitglieder und ihre Gäste Thürin-
gens Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefen-
see. In seiner Ansprache verwies er u. a. auf 
die mittelstandsorientierte Politik des Freistaa-
tes Thüringen und übte diesbezüglich Kritik 
an der Position des Bundeswirtschaftsminis-
ters. Thüringen präferiere keine Leuchtturm-
strategie, sondern unterstütze bewusst Maß-
nahmen auch im ländlichen Raum. Obwohl 
die Textil- und Bekleidungsindustrie in Thürin-
gen nicht zu den Schwerpunktbranchen ge-
höre, werde er sich stets für ihre Belange ein-
setzen, betonte der Minister.  
Auch Michael Kynast, Geschäftsführer der 
Messe Erfurt, wandte sich mit einem Gruß-
wort an das Auditorium. Er bescheinigte dem 
vti ein gute und zielgerichtete Verbandsar-
beit, wie er sie bereits aus seiner Zeit als 
Chef der Messe Chemnitz kenne. Michael 
Kynast, der Ende 2016 nach Erfurt wech-
selte, gehört zu den Mitbegründern der in-
ternationalen Textilfachmesse mtex+. Die rhe-
torisch gewandte Betriebswirtschaftlerin Prof. 
Dr. Antje-Britta Mörstedt, Vizepräsidentin der 
PFH Private Hochschule Göttingen, hielt den 
mit Spannung erwarteten Gastvortrag zum 
Thema „Generation Z – geht’z noch?“. Die 
Expertin für Blended Learning sowie für Pro-
zessoptimierung, Controlling und Unterneh-
mensorganisation vermittelte den Unterneh-
men wertvolle Erkenntnisse für ihre alltägliche 
Praxis und in der Zusammenarbeit mit den 
jüngeren Generationen. Dabei stellte sie die 
Herausforderungen für die Unternehmen pra-
xisorientiert und sehr unterhaltsam dar.  
Antworten auf Medienfragen 
Anlässlich des Termins in Erfurt hatte vti-
Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz Otto meh-
rere Anfragen von Medienvertretern zu be-
antworten. Bei dieser Gelegenheit verwies 
er auf die hohe Leistungsfähigkeit der heimi-
schen Textil- und Bekleidungsbranche und be-
tonte: „Unsere modern ausgestatteten Produ-
zenten nutzen die enge Nachbarschaft zu 
den in Chemnitz, Dresden, Freiberg, Greiz, 
Rudolstadt und Reichenbach ansässigen tex-
tilen Forschungseinrichtungen für die Entwick-
lung innovativer Produkte und Verfahren, um 
weltweit mit textilen Innovationen punkten zu 
können.“ Jenz Otto ging zudem auf den Ver-
lauf des im Mittelpunkt der Erfurter vti-Mitglie-
derversammlung stehenden Geschäftsjahres 
2018 ein. 
Thüringens Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee (3. v.l.) interessierte sich im Rahmen der vti-Mit-
gliederversammlung für die smarte Fahrradjacke von Strick Zella (siehe dazu auch S. 8) und stand 
für ein Erinnerungsfoto mit Akteuren des Tages zur Verfügung: (v. l.) vti-Vorstandsvorsitzender Thomas 
Lindner; Dr. Uwe Möhring, Direktor des TITV Greiz; Dr. Gottfried Betz, Chef von Strick Zella; Isolde 
Büchner vom Thüringer Wirtschaftsministerium, vti-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz Otto und Ralf 
Lechner, Geschäftsführer Getzner Textil Weberei, Gera. 
Bild links: Blick ins Auditorium der vti-Mitgliederversammlung: vorn rechts Minister Wolfgang Tiefensee, daneben Michael Kynast Geschäftsführer der 
Messe Erfurt, sowie Gastreferentin Prof. Dr. Antje-Britta Mörstedt, Vizepräsidentin der PFH Private Hochschule Göttingen. Bild rechts: Reinhard Born, Mit-
begründer der Franz Schäfer Etiketten GmbH, Bretnig-Hauswalde, begleitet alljährlich seinen Sohn, Geschäftsführer Dr. Thomas Born (im Bild auf S. 13), 
zur vti-Mitgliederversammlung. Wir sehen den Senior im Gespräch mit Grit Hartmann (r.), Chefin der F. W. Kunath GmbH, Hersteller von Berufsmode 
für Medizin, Pflege und Therapie in Bretnig-Hauswalde, und deren Tochter Stefanie Hartmann. Fotos: Thomas Heinick, SmartTex-Netzwerk Thüringen 
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Verband   ❖   Tarife   ❖   Branchensituation
Staatsminister Martin Dulig bei Herstellern und Textilforschern
Hightech-Textilien für Anwendungen in Klinik,
Pflege, Reha und Wellness waren am  
20. Mai 2019 Thema eines Besuchs des
sächsischen Wirtschaftsministers Martin Dulig
in den Firmen Spengler & Fürst, Crimmit-
schau; Strumpfwerk Lindner, Hohenstein- 
Ernstthal; Biehler Sportswear, Limbach-Ober-
frohna, sowie im Sächsischen Textilfor-
schungsinstitut (STFI), Chemnitz. Nach seiner
von Medienvertretern begleiteten Exkursion
resümierte der Politiker: „Ein spannender Tag
für mich. In der Branche steckt eine Menge
Innovationskraft.“ Er hob hervor, dass der Ein-
satz von Spezialtextilien in der Gesundheits-
wirtschaft für die Hersteller Wachstumsmärkte
eröffne, deren Potenzial noch längst nicht
ausgeschöpft sei.  
vti-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz Otto be-
richtete dem Minister, dass viele mittelständi-
sche Produzenten innovative Medizin- bzw.
Gesundheitstextilien entwickelt haben. „Doch
diese Spitzenprodukte aus heimischer Pro-
duktion sind bei den
potenziellen Anwen-
dern oft kaum oder
noch nicht genug be-
kannt. Deshalb
freuen wir uns, dass
es seit 2015 mit Un-
terstützung des säch-
sischen Wirtschafts-
m i n i s t e r i u m s
gelungen ist, diesen
Herstellern den Weg




dern in Kliniken und Pflegediensten ebenso
wie Vorträge, Workshops und Präsentationen
bei nationalen Gesundheitskongressen.“
(siehe dazu auch S. 6 und 7) 
Der vti hat das kürzlich abgeschlossene Pro-
jekt „health.textil 4.0 - Textile Wege zur  
Digitalisierung in der Gesundheitswirtschaft
- Aufbau eines nachhaltigen Clusters" gema-
nagt. Rund 20 Firmen sowie die AOK PLUS
Sachsen-Thüringen, der Healthy Saxony –
Verein zur Förderung der Gesundheitswirt-
schaft e. V. und das STFI waren beteiligt.
Die Projektsteuerung oblag der e-hoch-x Be-
ratungsgesellschaft mbH, Chemnitz. Dr.-Ing.
Jenz Otto dankte Martin Dulig für die Her-
stellung von Kontakten zum Bundeswirt-
schaftsministerium. Der vti habe die Voraus-
setzungen geschaffen, dass künftig eine
Förderung aus dem Zentralen Innovations-
programm Mittelstand (ZIM) möglich wird.
Der Antrag dazu liege in Berlin vor. Vorge-
sehen sei u. a. die Einbeziehung von Ge-
sundheitstextilien-Herstellern aus Thüringen
sowie aus Tschechien. 
Tarif-Kompromiss in  
ostdeutscher Textilbranche
Die Tarifverhandlungen in der ostdeutschen
Textilbranche sind am 30. April 2019 in
Meerane in der vierten Verhandlungsrunde in-
nerhalb der Friedenspflicht erfolgreich abge-
schlossen worden. Die IG Metall und der Ver-
band der Nord-Ostdeutschen Textil- und
Bekleidungsindustrie e. V. (vti) haben sich
nach 14-stündiger Verhandlung in Meerane
auf einen Tarifabschluss geeinigt. Neben
einer Entgelterhöhung wurde die langfristige
Angleichung der Arbeitszeit der Textilindustrie
in Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorp.,
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen an
die der westdeutschen Tarifgebiete vereinbart. 
Konkret bedeutet dies für die ostdeutschen  
Tarifunternehmen eine stufenweise Verkürzung
der Wochenarbeitszeit von bisher 40 Stun-
den auf die bereits in Westdeutschland gülti-
gen 37 Stunden in insgesamt sechs Schritten
bis 2027. Der Entgelttarifvertrag wurde mit
einer Laufzeit von 36 Monaten abgeschlos-
sen. Die Entgelte und Ausbildungsvergütun-
gen steigen ab 1. Juni 2019 um 2,6 Prozent,
ab 1. August 2020 um 1,6 Prozent und ab
1. September 2021 um 2,0 Prozent. Außer-
dem einigten sich die Tarifvertragsparteien
darauf, dass das Urlaubsgeld ebenfalls in
drei Stufen weiter entwickelt wird. Es wird ab
1. Juni auf 625 Euro erhöht und steigt jeweils
ab 1. August 2020 sowie 2021 um weitere
25 Euro. Darüber hinaus werden die Über-
nahmeverpflichtung für Ausgebildete sowie
die Altersteilzeitregelung weitergeführt. 
„Nach sehr intensiven Gesprächen haben
wir einen tragfähigen Kompromiss erreicht,
der den Beschäftigten eine weitere Anglei-
chung der Tarifbedingungen an das West-
niveau bietet und unseren Unternehmen
eine relativ langfristige Planungssicherheit
gewährleistet“, kommentierte André Lang,
Vorsitzender des Tarif- und Sozialausschus-
ses des vti, das Verhandlungsergebnis. 
Umsatz und  
Export rückläufig 
Die ostdeutsche Textil- und Bekleidungsin-
dustrie verzeichnete per Ende April 2019
im Vergleich zum I. Quartal des Vorjahres
eine Umsatzeinbuße von 6,5 %; der Export
ging um 9,6 % zurück. „Auch wenn die
vierteljährlich erstellte offizielle Statistik nur
Firmen mit 50 und mehr Mitarbeitern er-
fasst, lässt sie doch Rückschlüsse auf die
Gesamtsituation unserer Branche zu“, er-
klärte vti-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz
Otto. „Die Ursachen für die überwiegend
unbefriedigende Entwicklung  reichen von
allgemeiner Konjunkturflaute über die welt-
weiten Auswirkungen von Handelsbe-
schränkungen bis hin zu spürbaren Auftrags-
rückgängen von Abnehmern aus der
Automobilindustrie.“  
Das Jahr 2018 konnte die ostdeutsche Textil-
und Bekleidungsindustrie – eben so wie
2017 – mit einem Gesamtumsatz von  
1,87 Mrd. Euro abschließen.  
Mehr dazu unter: www.vti-online.de
Thomas Lindner zeigte Martin Dulig die Produktion seines Strumpfwerkes
in Hohenstein-Ernstthal. Foto: vti/W. Schmidt 
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Aus- und Weiterbildung   ❖   Personalien
Wie „ticken“ Journalisten bzw. Medien?
Diese Frage stand im Mittelpunkt von Vorträ-
gen und Diskussion beim 34. Jungunterneh-
mer-Stammtisch des vti am 10. Mai in Bä-
renstein (Bild oben). Der Einladung von
Gastgeber Dr. Peter Werkstätter waren Ver-
treter unterschiedlicher Medien gefolgt (Bild
unten, v. l.): Wolfgang Schmidt, Bildrepor-
ter; Anja Koebel, Moderatorin im mdr-Fern-
sehen; Udo Lindner, Stellv. Chefredakteur
der Tageszeitung „Freie Presse“; Gisela
Bauer, Freie Journalistin für diverse Printme-
dien und Brigitte Pfüller, tätig für den mdr-
Hörfunk. Der Nachmittag führte zu manch
neuer Erkenntnis sowie zum besseren  
Verständnis der Herangehensweise von  
Medien-Redaktionen, insbesondere in
puncto Wirtschaftsberichterstattung. 
Im Anschluss würdigten die Stammtisch-Teil-
nehmer in teils humorvoller Weise ihren
langjährigen Moderator Dr. Peter Werkstät-
ter. Der ehemalige vti-Geschäftsführer wird
die beliebte vti-Seminarreihe weiterhin be-
gleiten.
Am Jungunternehmer-Stammtisch  
live gehört wie Journalisten ticken
Im Porträt
Anke Pfau neue  
vti-Referatsleiterin 
Anke Pfau hat kürz-




und Bildung im vti
ü b e r n o m m e n .
Ihren beruflichen
Werdegang be-
gann sie 1985 mit einer Ausbildung zur
Facharbeiterin für Textiltechnik/Konfektion
(mit Abitur) in Limbach-Oberfrohna. An-
schließend studierte sie an der TU Chemnitz
Textiltechnologie und Informatik (Abschluss
mit Diplom). In den Folgejahren war sie als
Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der TU
Chemnitz sowie in einer auf textile Themen
spezialisierten Marketingagentur tätig. Im
Rahmen einer beruflichen Selbständigkeit
konzipierte und realisierte sie Online-Auf-
tritte für Textil- und Bekleidungsfirmen sowie
für einschlägige Branchenprojekte. Als Mit-
arbeiterin des INNtex e. V. (inzwischen
SACHSEN!TEXTIL e. V) wirkte sie u. a. als
Projektmanagerin der Verbundinitiative
SACHSEN!TEXTIL. 2012 kehrte sie an die
TU Chemnitz zurück, wo sie u. a. den Mas-
terstudiengang „Textile Strukturen und Tech-
nologien“ inhaltlich und organisatorisch be-
treute sowie Forschungsprojekte beantragte
und bearbeitete.  
Anke Pfau ist 50 Jahre alt, Mutter von zwei
erwachsenen Söhnen und lebt mit ihrem
Ehemann in Mühlau bei Chemnitz. Sie in-
teressiert sich für Kunst und Design; zudem
findet sie im eigenen Garten und bei Rad-
touren Entspannung. 
Der vti beteiligt sich an einem aktuellen Projekt
des Gesamtverbandes textil+mode (t+m), des-
sen Ziel es ist, Fachkräfte in textilen Berufen
aus dem EU-Ausland für die Tätigkeit in
Deutschland zu gewinnen. Die Umsetzung er-
folgt in Kooperation mit dem EURES-Netzwerk
und der Zentralen Auslands- und Fachvermitt-
lung (ZAV) der Bundesagentur für Arbeit. Eine
Vorab-Analyse hatte ergeben, dass u. a. Ita-
lien, Portugal, Finnland und Bulgarien über
entsprechendes Potenzial verfügen. In diesen
Ländern werden die Stellenangebote über die
Partner im EURES-Netzwerk veröffentlicht und
gezielt an Bewerber weitergeleitet. 
Ende 2019 erfolgt gemeinsam mit den betei-
ligten Arbeitgebern eine Evaluierung des Pro-
jekts, auf deren Basis über dessen Fortsetzung
entschieden werden soll. Bis dahin können
über die vti-Geschäftsstelle weiterhin kostenfrei
Stellenangebote unterbreitet werden. Mehrere
Mitgliedsfirmen haben diese Möglichkeit be-
reits genutzt. www.zav.de/textiljobs 
t+m-Projekt hilft bei Suche im EU-Ausland
vti für Gewinnung  
von Fachkräften aktiv
Der vti und in den jeweiligen Regionen
ansässige Mitgliedsfirmen haben im ers-
ten Halbjahr 2019 wiederum Anstren-
gungen zur Gewinnung von Berufsnach-
wuchs unternommen (siehe Bildbericht in
„vti aktuell“ vom April). Zudem leistet der
vti über die auf der Homepage des Ver-
bandes betriebene Stellenbörse perma-
nent Unterstützung bei der Gewinnung
von Arbeits- bzw. Fachkräften für die Un-
ternehmen. Wie kompliziert die Situation
gegenwärtig ist, verdeutlichen diese Zah-
len: Seit Jahresbeginn wurden rund 50
Bewerbungen bearbeitet bzw. weiterge-
leitet – nur vier davon mündeten in feste
Arbeitsverträge. Die vti-Stellenbörse steht
den Mitgliedsfirmen weiterhin offen. Für
die Nachwuchsgewinnung bietet sich
auch die vom vti unterstützte Plattform
www.go-textile.de an.
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Innovation Textil 
1. Strategieforum der Textil- und Bekleidungsbranche Nord-Ost  
Reges Interesse für Wege zur Losgröße 1
„Interessante Vorträge, eine rege, offene Dis-
kussion und gute Gespräche in den Pausen. 
Aus unserer Sicht ist das 1. Strategieforum der 
Textil- und Bekleidungsindustrie Nord-Ost er-
folgreich – besser gesagt ertragreich – über 
die Bühne gegangen“. So lautete das Resü-
mee von vti-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz 
Otto, der die Tagung am 10. April 2019 im 
STFI Chemnitz moderiert hatte. Veranstalter 
waren der vti, der SACHSEN!TEXTIL e. V. 
und das STFI. Mehr als 40 Fachleute aus Tex-
tilunternehmen sowie von textilen Dienstleis-
tern und aus Forschungsinstituten widmeten 
sich rund vier Stunden dem Thema „Wege 
zur Losgröße 1 – die technischen und orga-
nisatorischen Herausforderungen kunden -
individueller Produktion meistern“. Christoph 
Tippmann, KARL MAYER Digital Factory 
GmbH, referierte zur Digitalisierung in der 
Textiltechnik. E-Commerce für individualisierte 
Produkte der Marke Spreadshirt war das 
Thema von Eike Adler, sprd. net AG, Leipzig. 
In der rege geführten Diskussion wurde deut-
lich, wie vielgestaltig die Herangehensweise 
an die „Losgröße 1“ in den unterschiedlichen 
Sparten der Branche ist.  
Marketing-Experte Prof. Dr. Franz Rudolph, 
Vorstandsvorsitzender des SACHSEN!TEXTIL 
e. V., hob hervor, dass in Textilunternehmen 
aus Kunden- bzw. Anwendersicht gedacht 
und gehandelt werden muss. An Beispielen 
wie Spreadshirt, Halbmond oder Möve-
Frottana lasse sich sehr gut nachvollziehen, 
dass letztlich das Geschäftsmodell entschei-
dend für den wirtschaftlichen Erfolg ist; der 
Einsatz innovativer textiler Technologien 
und Verfahren allein sei es nicht. Angesichts 
der positiven Resonanz kündigten die Ver-
anstalter des 1. Strategieforums an, die von 
ihnen ins Leben gerufene Veranstaltungs-
reihe mit weiteren praxisorientierten The-
men fortzusetzen.  
Bild links: Rolf Heimann, Gründer und Vorstand der Hess Naturstiftung, beteiligte sich an der rege geführten Diskussion; ebenso Eike Adler (M.), 
Head of Corporate Communications bei Spreadshirt (Bild rechts). Foto: vti-pressedienst
Von Thüringen gesteuertes SmartTex- 
Netzwerk agiert national und international  
Neue materialtechni-
sche Lösungen standen 
beim jüngsten Work-
shop des SmartTex-
Netzwerkes am 4. Juni 
2019 in Weimar im 
Vordergrund. Rund 50 
Experten aus Wirt-
schaft und Wissenschaft befassten sich u. a. 
mit individualisierten Feinstdrähten für An-
wendungen in Hightech-Kleidung, mit den 
Vorteilen von textilen Elektroden bei der Er-
fassung von Vitalparametern sowie mit einem 
innovativen mobilen Textilsystem zur Lungen-
funktionsdiagnostik bei Notfalleinsätzen. Die 









werk vom 8. bis 11. Sept. 2019 eine Ex-
kursion zu den Themen Smart Textiles, Smart 
Fibres, Wearables, Flexible Electronics und 
Textile Sensors in die französische Textil(for-
schungs)region Lyon. Die Netzwerk-Aktivitä-
ten werden vom vti-Mitgliedsunternehmen 
richter+partner GmbH, Weimar, koordiniert. 
www.smarttex-netzwerk.de
Sie zogen auf der TECHTEXTIL 2019 die  
Blicke am Stand des STFI Chemnitz auf sich: 
Kreationen von Philipp Tran und Julia Peter, 
Modedesign-Studenten von der Fakultät An-
gewandte Kunst Schneeberg der Westsäch-
sischen Hochschule Zwickau. Das Institut 
hatte für diese Semesterarbeiten Vliesstoffe 
zur Verfügung gestellt.  
www.fh-zwickau.de/aks/
Schneeberg in Frankfurt 
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Innovative Gesundheitstextilien
„Sehr interessant - wir haben gar nicht ge-
wusst, dass in Sachsen solche Textilien herge-
stellt werden.“ So und ähnlich lauteten die
Aussagen von Teilnehmern des 7. Interprofes-
sionellen Gesundheitskongresses, die den
Präsentationsstand des Netzwerk-Projekts  
„health.textil 4.0“ im Tagungsfoyer besuch-
ten. Auf Einladung des Springer-Medizin-Ver-
lages, Berlin, hatten sich am 5./6. April
2019 mehr als 700 Vertreter aus unterschied-
lichen Pflege- und Gesundheitsbereichen in
Dresden versammelt, um sich in Vorträgen
und Workshops über neue Entwicklungen in
ihren Fachgebieten zu informieren.
„Wir haben viele gute Gespräche geführt und
wertvolle Kontakte zu Entscheidern in Klinik
und Pflege geknüpft“, resümierte Netzwerk-
Managerin Dr. Claudia Scholta, e-hoch-x  
Beratungsgesellschaft, Chemnitz. Auch vti-
Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz Otto zeigte
sich zufrieden: „Die von uns vorgestellten
Funktionstextilien für Prophylaxe, Therapie
und Pflege aus heimischer Entwicklung und
Produktion sind in wichtigen Zielgruppen ein
ganzes Stück bekannter geworden.“ 
Das vom vti gesteuerte Medizin- und Ge-
sundheitstextilien-Projekt „health.textil 4.0“
war erstmals auf diesem renommierten Kon-
gress vertreten. „App-basiertes Intensivpflege-
Assistenzsystem – Erfassung der Vitalfunktio-
nen in einem Sensor-Shirt“ lautete der Titel
des Vortrages, den Steffi Barth, Biehler
Sportswear, im Themenblock „Digitalisierung
im Gesundheitswesen“ hielt. Anderntags
stand der Workshop „Funktionstextilien für
Prophylaxe, Therapie und Pflege“ auf dem
Programm. Themen waren u. a. „Textilbasier-
tes Exoskelett für Prävention und Rehabilita-
tion“ (Dr. Heike Illing-Günther/Jens Mähl-
mann, STFI Chemnitz); „bacteriaEX –
Hightech-Textilien kontra MRSA in der Inten-
sivmedizin“ (Eckhard Bräuninger, Spengler &
Fürst); „Kleidung und Softorthesen für Men-
schen mit Handicap“ (Kathrin Fischer, pellis
medica, und Steffi Barth (s. o.) sowie
„Smarte Textilien für Prophylaxe und Thera-
pie“ (Sybille Hanus, TITV Greiz).  
www.gesundheitskongresse.de/dresden/2019
Bild links: Doreen Deutel, Fachschwester für Intensivmedizin am der Uniklinik Dresden (M.), beim health.textil-Workshop des 7. Interprofessionellen
Gesundheitskongresses im Gespräch mit STFI-Forschungsleiterin Dr. Heike Illing-Günther und vti-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz Otto. Bild rechts:Prä-
sentationsstand des health.textil-Projektes im Internationalen Congress Center am Dresdner Elbufer.                                    Foto: vti-pressedienst 
health.textil-Akteure bei Springer-Gesundheitskongress präsent
Hautfreundliches Pflege-Shirt liefert Vitaldaten via App
Die medizinisch notwendige Überwachung von kranken Menschen
erfordert hohen personellen Aufwand. Ein smartes Shirt aus der Bieh-
ler Sportswear GmbH & Co. KG, Limbach-Oberfrohna, erleichtert
Pflegenden künftig die Arbeit. Das mit waschbarer Mikro-Sensorik
ausgestattete Textil entstand in Kooperation mit Hard- und Software-
spezialisten aus Hennigsdorf, dem STFI Chemnitz und der Berliner
Charité. Es misst u. a. Atmungsverhalten, Herzfrequenz, Körpertem-
peratur und Hautfeuchte – bei Bedarf über einen längeren Zeitraum.
Die Vitaldaten werden per App ausgewertet und auf Smartphone
oder Tablet übertragen. „Auch pflegende Angehörige kommen damit
zurecht“, erläutert Biehler-Chefin Steffi Barth: „Entscheidend für die
Akzeptanz beim Pflegebedürftigen selbst sind Aussehen und Trage-
gefühl. Daher haben wir uns für eine atmungsaktive Naturfasermi-
schung aus Viskose und Bambus sowie für lebensfrohe Farben ent-
schieden. Bei der Passform bringen wir unsere Erfahrungen als
Hersteller von körperbetonten Sport-Trikotagen ein.“ 
www.biehler-cycling.com
Biehler-Chefin Steffi Barth testet mit Mitarbeiter Philipp Zwingenberger (M.)
und Reinhard Helbig vom STFI ein Funktionsmuster des neuartigen Sensor-
Pflegeshirts sowie die dazugehörige App Foto: Wolfgang Schmidt
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Innovative Gesundheitstextilien
Sensorpolster mit Optikfasern erleichtert Arbeit der Pflegenden
Ein neuartiges signalgebendes Polster für Bet-
ten und Sitzmöbel in der Alten- und Kranken-
pflege hat das STFI Chemnitz gemeinsam mit
dem Institut für Holztechnologie Dresden
(IHD) sowie der Materialforschungs- und  
-prüfanstalt (MFPA) an der Bauhaus-Universi-
tät Weimar entwickelt. Dank integrierter poly -
meroptischer Fasern liefert das Polster zuver-
lässig Daten zu Druck, Temperatur und
Feuchte – z. B. im Pflegebett. Mit Hilfe einer
Software wird auf einem Display angezeigt,
wie oft sich eine pflegebedürftige Person in
einem definierten Zeitraum bewegt bzw. das
Bett verlassen hat. Die Messungen basieren
auf der Erfassung von Veränderungen der
Lichtintensität in den Mikro- und Makrobie-
gungen der lichtwellenleitenden Fasern. Die
permanent möglichen Messungen erfolgen
gefahrlos, d. h. in der Polsterung liegt keine
elektrische Spannung an.
Pflegepersonal oder Angehörige von hilfsbe-
dürftigen Menschen erhalten mit diesem Sys-
tem eine wertvolle Entscheidungshilfe für ggf.
notwendige Handlungen. Das Sensorpolster
wurde in der Berliner Charité rund zweiein-
halb Jahre lang unter Praxisbedingungen ge-
testet und hat unlängst die Zertifizierung als
EU-Patent erhalten. Mit neuen Projektpart-
nern, darunter ein Pflegemöbel-Hersteller aus
dem Erzgebirge, will das STFI das Sensor-
polster in naher Zukunft bis zur Produktions-
reife führen. www.stfi.de  
Versuchsaufbau mit einem Pflegestuhl-Demonstrator. Fotos: IHD 
WFS-Werkstatt „Health goes Textile“ am Uniklinikum Dresden
„Health goes Textile“ lautete das Motto einer Projektwerkstatt mit rund
40 Fachleuten aus der Gesundheitswirtschaft und der heimischen Tex-
tilbranche, zu der die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS)
am 19. Juni 2019 in das Dresdner Universitätsklinikum Carl Gustav
Carus eingeladen hatte. Vorbereitet wurde dieses Treffen von der  
e-hoch-x Beratungsgesellschaft mbH, Chemnitz, in Partnerschaft mit
dem HEALTHY SAXONY – Verein zur Förderung der Gesundheitswirt-
schaft e. V. und dem vti, Träger des Projekts „health.textil 4.0“. 
Im Mittelpunkt standen „Textile Lösungen für Orthopädie und Rehabi-
litation“. Dem Grußwort von Prof. Dr. Klaus-Peter Günther, Ärztlicher
Direktor des UniversitätsCentrums für Orthopädie und Unfallchirurgie,
folgten Impulsreferate von Medizinern und anderen Spezialisten der
TU Dresden zu möglichen Entwicklungsansätzen für den Einsatz von
textilen Strukturen, z. B. im Bereich der Orthesen und der Kompres-
sion. Die Vertreter aus der Textilbranche zeigten jüngste Neuentwick-
lungen von alltagstauglichen Produkten für Orthopädie und Rehabi-
litation, z. B. Softorthesen und sticktechnologische Lösungen zur
Befestigung von Gelenkimplantaten. „Die offene Diskussion hat für
die Teilnehmer aus beiden Branchen neben neuen Erkenntnissen kon-
krete Ansatzpunkte für gemeinsame Themenstellungen hervorge-
bracht“, resümierte Dr. Peter Homilius, Leiter Strategie, Branchen,
Marketing bei der WFS: „Damit haben wir die Zielstellung unserer
Projektwerkstatt erreicht.“  www.wfs.saxony.de    www.healthtextil.de 
Teilnehmerinnen der WFS-Projektwerkstatt interessieren sich für Textiler-
zeugnisse für orthopädische Zwecke. Foto: vti-pressedienst
Die Strumpfwerk Lindner GmbH, Hohenstein-
Ernstthal, trägt bei zur
Komplettierung des von
den vti-Mitgliedsfirmen






keimtötender Wirkung. Zum einen handelt es
sich um strapazierfähige gepolsterte Berufs -
socken für das Klinikperso-
nal; zum anderen um







umfangreiches Sortiment an Spezialsocken
und flexiblen Bandagen. Der Vertrieb erfolgt
zu großen Teilen über den seit 2016 zur  
LINDNER-Gruppe gehörenden Großhändler
Venocare-Med GmbH, Hohenstein-Ernstthal,
der insbesondere den ortho pädischen Fach-
handel bedient. Venocare-Med beliefert Apo-
theken, Sanitätshäuser und Kliniken u. a. mit
Thrombose- und Kompressionsstrümpfen, Ban-
dagen für Handgelenk, Knie und Knöchel, mit
Anti-Zecken-Socken sowie mit Socken bzw.
Strümpfen für Diabetiker und Neurodermitis- 
Patienten. 
Foto: vti/W. Schmidt
www.lindner-socks.de    www.venocare.de
Keimtötende Socken für Klinikpersonal und Patienten 
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Spandauer Velours
fördert Kita-Kicker  
Einmal so Fußball spielen wie die Großen –
ein Traum, der für viele Kinder aus der säch-
sischen Region rings um Lichtenstein Realität
wurde. Gemeinsam mit dem Fußballverein
SV Heinrichsort/Rödlitz veranstaltete das vti-
Mitgliedsunternehmen Spandauer Velours un-
längst den ersten „Spandauer Velours Kinder-
gartencup“. Nachwuchskicker aus vier Kitas
der Umgebung traten gegeneinander an. Sie
lieferten sich spannende Spiele, in denen so-
wohl die Teams auf dem Platz als auch Eltern,
Großeltern und Geschwister am Spielfeld-
rand alles gaben. Zur großen Freude aller
ging am Ende keiner als Verlierer vom Platz.
Alle Aktiven erhielten eine Medaille und durf-
ten ihr Trikot mit nach Hause nehmen. Die Ak-
tion wurde zudem genutzt, um die Öffentlich-
keit auf freie Ausbildungsplätze bei
Spandauer Velours aufmerksam zu machen.
Aus unseren Mitgliedsunternehmen
Hochwertige Strickmode mit spezieller Klima-Funktion
Die Strick Zella GmbH & Co. KG, Zella/
Thüringen ist aus der 1920 im Eichsfeld ge-
gründeten Strickwarenfabrik Leonard Mai
hervorgegangen. Tradition, hohe handwerk-
liche Qualität und attraktives Design ziehen
sich wie ein roter Faden durch die Firmenge-
schichte. Mit dem Physiker Dr. Gottfried Betz,
der den Betrieb 2005 übernahm, kamen
technologische Innovationen hinzu. Als Mit-
glied des SmartTex-Netzwerkes Thüringen
kreierte die Firma in Kooperation mit For-
schungsinstituten und Garnherstellern unlängst
Strickbekleidung aus SMOOLS-Garn, das
aus Baumwolle/Zellulose oder Tencel/Zellu-
lose besteht. Es wirkt wie eine textile Klima-
anlage – dank Paraffin, das in die Hohlräume
der Zellulosefasern eingebracht wurde: die
Hauttemperatur des Trägers bleibt in der Kom-
fortzone von ca. 28° C bis 30° C konstant,
d. h. SMOOLS unterstützt die natürliche Ther-
moregulation des menschlichen Körpers.
Ebenfalls mit dem SmartTex-Netzwerk verbun-
den sind Gestricke, in die flexible polymere
Lichtleiter integriert werden. So verwandelt sich
die klassische Outdoor-Strickjacke „Geiwan“
von Strick Zella in eine Radfahrerjacke, die per
Leuchtsignal Richtungswechsel und Bremsma-
növer anzeigen kann. Die drahtlose Steuerung
der Leuchtfunktion erfolgt mit gestrickten Tas-
tern. Anfang 2020 gelangen diese Produkte
unter der Marke DIGICYC in den Verkauf. „Un-
sere Strickmode zeichnet sich durch individu-
elle Optik, liebevolle Details und intelligente
Zusatzfunktionen aus“, erläutert Gottfried Betz.
„Vom Stricken, Ketteln, Dämpfen und Bügeln
bis zum Versand liegt alles in unserer Hand.
Als Produzent in Deutschland erfüllen wir
höchste ökologische und soziale Standards.“
Strick Zella betreibt eigene Shops in Berlin,
Dingelstädt und Mühlhausen. Außerdem belie-
fert die Firma über 250 Fachgeschäfte in
Deutschland. Unlängst konnte eine Agentur für
den Vertrieb in Japan gewonnen werden. In
der Modewelt ist das 40 Mitarbeiter zählende
Zella-Team um Designerin Vera Jenssen für
seine hochwertige Strick-Couture der Marken
„Mia Mai“ (für Damen) und „Leonard Mai“ (für
Herren) bekannt. www.strick-zella.de 
www.mia-mai-fashion.de 
www.smarttex-netzwerk.de
Die Funktionsweise der klimaregulierenden
Strick erzeugnisse wurde bei Zella Strick mit
Hilfe einer Wärmebild-Kamera kontrolliert und
dokumentiert.
Rückansicht der mit integrierten polymeren Licht-
leitern versehenen Radfahrerjacke.
Fotos: Zella Strick
Energie   ❖   Umwelt 
Gewerbe-Energiepass für ALTERFIL
Die ALTERFIL Nähfaden GmbH, Oederan, hat
unlängst den Sächsischen Gewerbe-Energie-
pass (SäGEP) erhalten. Wirtschaftsminister
Martin Dulig (r.) übergab die Urkunde an Ge-
schäftsführer Gosbert Amrhein und dessen
Team. Dieses vom Freistaat Sachsen nach
gründlicher fachlicher Prüfung zuerkannte Zer-
tifikat bescheinigt dem Unternehmen ein vo-
rausschauendes Energiemanagement. Entwi-
ckelt wurde das auf effiziente Energienutzung
ausgerichtete Instrument 2008 in Sachsen -
noch vor der Einführung einschlägiger Nor-
men, wie z. B. der ISO 50001 für Energiema-
nagementsysteme oder der DIN EN 16247-1
für Energieaudits, die erst seit 2011 gelten. 
ALTERFIL gehörte 2008 zu den ersten Firmen,
die seinerzeit den SäGEP erhielten. Der Pass
ist nach der heutigen Sprachregelung mit
einem Energieaudit nach DIN EN 16247-1
vergleichbar und findet z. B. bei der Erstattung
des Spitzensteuerausgleichs für das produzie-
rende Gewerbe Anwendung. Eine energeti-
sche Untersuchung bedeutet die vollständige
Abbildung der energetischen Betriebsstruktur
des Unternehmens, d. h. alle Energieströme
werden erfasst, Verluste transparent gemacht
und wirtschaftliche Maßnahmen zur Einspa-
rung vorgeschlagen. Foto: Daniel Koch 
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Aus Mitgliedsunternehmen und Partnerverbänden
Originelle Leipziger Kreationen für die Plauener Spitze®
Im Rahmen des im März 2018 veranstalteten 
Innovationsforums „TexCycle“ hatten der Bran-
chenverband Plauener Spitze und Stickereien 
e. V. und der SACHSEN!TEXTIL e. V., Chem-
nitz, den Ideenwettbewerb „Stickstich 019-
TexCycle-Award“ ausgelobt. Unter dem Slo-
gan „Use it. Don’t burn it!“ ging es um die 
innovative und wirtschaftliche Nutzung textiler 
Produktionsreste. Insgesamt wurden 16 Wett-
bewerbsbeiträge eingereicht und beurteilt. 
Die Jury bestand aus Vertretern der o. a. Ver-
eine, des STFI Chemnitz und der Vitruvius-
Hochschule Leipzig. Die Ehrung der drei  
Bestplatzierten und die Verleihung des Publi-
kumspreises erfolgte während des  
60. Plauener Spitzenfestes. Insgesamt stan-
den 4.000 EUR Preisgeld zu Verfügung. 
Den 1. Preis erhielten Svenja Wallenstein und 
Birke Weber von der HTW Berlin für ihre aus 
Faserresten geschaffenen Versandverpackun-
gen. Den zweiten Rang belegte Laura del 
Giudice, Hochschule Reutlingen, die aus We-
berei-Schnittresten filigrane Spitzen angefer-
tigt hatte. Drittplatzierte sind Julia Hahn und 
Susanne Schmidt von der Westsächsischen 
Hochschule Zwickau (WHZ). Sie entwarfen 
dekoratives Wohnzubehör aus Papp-Spulen-
rollen, die in Webereien als Abfall entsorgt 
werden. Dafür erhielten sie zugleich den ge-
sondert ausgelobten Publikumspreis.
„Durchbruch_Aufbruch” lautet der Titel 
eines gemeinsamen Projekts der Mode-
spitze Plauen GmbH und der Vitruvius- 
Hochschule, Leipzig (ab Herbst: Macrome-
dia-Hochschule). Unter Leitung der Mode-
design-Professorinnen Claudia Damm und 
Dunja Kopi schufen Studierende rund 30 
außergewöhnliche Kreationen aus Plauener 
Stickerei-Spitze. Die Modelle entstanden 
auf Anregung und mit Unterstützung von 
Modespitze-Chef Andreas Reinhardt, zu-
gleich Vorsitzender des Branchenverbandes 
Plauener Spitze und Stickereien e. V., ex-
klusiv für das 60. Plauener Spitzenfest, das 
vom 21. – 23. Juni 2019 in der Vogtland-
metropole über die Bühne ging. Die Mo-
delle wurden während der Großen Spitzen-
fest-Gala im Vogtland-Theater, bei einer 
Open-Air-Show auf dem Theatervorplatz 
sowie beim großen Festumzug präsentiert. 
Außerdem gab es in der Galerie im Malz-
haus Plauen eine mehrwöchige Ausstel-
lung. Auf Anregung des vti berichtete eine 
Reihe von Medien von diesem Ereignis.
„Use it. Don’t burn it!“ – Gewinner des TexCycle Award stehen fest
Julia Hahn von der WHZ (mit Hut) freute sich – auch für die nicht anwesende Mit-Preisträgerin  
Susanne Schmidt – über den 3. Platz sowie den Publikumspreis beim Wettbewerb um den  
TexCycle Award. Gratulanten waren Katrin Ptaszek, SACHSEN!TEXTIL e. V., Chemnitz, (l.) sowie 
Kati Reuter und Andreas Reinhardt vom Branchenverband Plauener Spitze und Stickereien e. V., 
Plauen. Foto: Markus Schneider
Bild links: Modespitze-Chef Andreas Reinhardt in der Ausstellung im Malzhaus im Gespräch mit Mo-
dedesign-Professorin Claudia Damm (r.) und Galerie-Mitarbeiterin Celine Knothe. Foto: vti-pressedienst 
Bild rechts: In der Kreation von Thuy Tien Pham kommt die Plauener Spitze® sehr gut zur  
Geltung. Foto: Thuy Tien Pham
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Am 4. Nov. 2019 nimmt MdB Frank 
Heinrich am 10. vti-Branchentag Erzge-
birge-Vogtland in Heinsdorfergrund teil. 
In Vorbereitung dieses Termins bittet die 
vti-Geschäftsführung, Fragen an den 
Afrika-Experten vorab einzureichen.  
Außerdem kann beim vti das Interesse an 
weiteren Wirtschaftskontakten zu interes-
santen afrikanischen Regionen angemel-
det werden. E-Mail: vti@vti-online.de 
(Kennwort: Afrika-Kooperationen)
Erinnerungsfoto von Netzwerk-Meeting in der IHK Chemnitz. Foto: Susanne Domaratius-Enders
Potenziale der Kooperation mit Afrika entdecken
Herr Heinrich, wie beurteilen Sie die wirt-
schaftliche Situation in Afrika in Bezug auf 
die industrielle Produktion vor Ort? 
Vielversprechend! 
Afrika ist seit ein paar 
Jahren im Aufbruch. 
Das beobachte ich 
immer wieder, wenn 
ich als Chemnitzer 
Bundestagsabgeord-
neter auf Dienstreisen 
auf unserem Nach-
barkontinent bin. Sechs der zehn am 
schnellsten wachsenden Volkswirtschaften 
sind in Afrika. Länder wie Äthiopien, die El-
fenbeinküste oder Ghana haben ein Wirt-
schaftswachstum von sieben Prozent. Dank 
eines großartigen Reichtums an natürlichen 
Ressourcen, einer boomenden Bevölkerung 
und des Aufbaus der Infrastrukturen hat die 
afrikanische industrielle Produktion sehr viel 
Potenzial.  
Wo sehen Sie Erfolg versprechende Ansatz-
punkte für das Engagement von deutschen 
Textil- und Bekleidungsherstellern?  
Im Rahmen der Textilinitiative fördert Deutsch-
land die Bekleidungsindustrie auch in afrika-
nischen Ländern. Bekanntlich hat die Baum-
wolle aus Afrika relativ lange Fasern und 
wird sorgfältig handgepflückt. Dies macht sie 
zu einem qualitativ hochwertigen Rohstoff, 
auch weil das Chemikalienmanagement viel 
nachhaltiger ist. Zweitens ist die Arbeitskraft 
der lokalen Märkte vergleichsweise noch 
sehr günstig. Dabei darf die unternehmeri-
sche Sorgfaltsplicht nicht aus den Augen ver-
loren gehen, um faire Arbeitsbedingungen, 
hohe Sozial- und Umweltstandards sowie 
Menschenrechte entlang der Lieferketten zu 
gewährleisten. Drittens sehe ich eine große 
Schnittstelle: nämlich bei der Innovation. Wir 
in Sachsen haben uns beispielsweise bei 
Technischen Textilien zur Hightech-Branche 
ent wickelt. Viele Afrikaner besitzen densel-
ben Unternehmergeist und die notwendige 
Kreativität, die für sie passenden Lösungen 
zu finden. Diesen Ruf hat sich Afrika als Vor-
reiter bei der Digitalisierung oder bei der 
Dezen tralisierung der erneuerbaren Energie-
versorgung bereits erworben. Ich bin hoff-
nungsvoll, dass wir unsere Ideen und unsere 
Kräfte bündeln können, um Brücken zu 
bauen und gemeinsam unsere Zukunft zu ge-
stalten! 
Wo liegen die Chancen und wo die Risiken 
für unsere mittelständischen Produzenten in 
der Kooperation mit afrikanischen Partnern? 
Im Juni habe ich die Netzwerkkonferenz 
„Business trifft Afrika“ in der IHK Chemnitz 
veranstaltet. Bei der Podiumsdiskussion stand 
die Botschafterin aus Ghana auf und präsen-
tierte ihr wunderschönes, lang geschnittenes 
rosa Kleid mit gelben, weißen und lila Moti-
ven: „So ziehen wir uns in Afrika an“, waren 
ihre selbstbewussten Worte. „Sehen Sie das 
Potenzial, das Sie bei uns vorfinden?“, fügte 
sie in Richtung der Firmenvertreter hinzu. Als 
Chemnitzer Bundestagsabgeordneter will ich 
die sächsische Wirtschaft dazu ermutigen, 
sich diese neuen, riesigen und benachbarten 
Märkte zu erschließen! Allerdings liegt es mir 
fern, ein überzogen rosa Bild zu zeichnen: 
Kulturelle Unterschiede, eine noch schwache 
Infrastruktur und die politischen Umstände 
sind die Herausforderungen unseres Nach-
barkontinents. Aber lassen Sie uns die 
Chance nicht verpassen! Zusammen können 
wir viel erreichen. 
Welche Programme, Gremien oder Orga-
nisationen unterstützen konkret das Agieren 
mittelständischer Industrieunternehmen in 
Afrika - wohin können sich Interessierte 
wenden? 
Mit meinen Kollegen im Bundestag arbeiten 
wir immer intensiver an der Verzahnung der 
Entwicklungshilfe und der Auslandswirtschafts-
förderung. Den Entwicklungsinvestitionsfonds, 
den Bundesentwicklungsminister Gerd Müller 
im Juni 2018 vorgestellt hat, begrüße ich sehr. 
Mit diesem neuen Instrument werden sowohl 
das Programm Africa Connect für deutsche 
und europäische Firmen, das Programm 
Africa Grow für afrikanische Firmen als auch 
das Wirtschaftsnetzwerk Afrika gefördert. Ziel 
ist, attraktive Rahmenbedingungen für Privatin-
vestitionen zu schaffen. Deutschen Unterneh-
mern, die dazu Fragen haben, empfehle ich, 
sich an die Agentur für Wirtschaft und Ent-
wicklung (AWE) zu wenden. Oder Sie kom-
men auf mein Büro zu: frank.heinrich@bun-
destag.de; Tel. 030 227-71980. Ich 
wünsche Ihnen von Herzen viel Erfolg!
Der Bundestagsabgeordnete Frank Heinrich (CDU) aus Chemnitz bekleidet im Parlament 
diverse Funktionen, u. a. als Mitglied in den Ausschüssen für Arbeit und Soziales sowie für 
Menschenrechte und humanitäre Hilfe. Im Rahmen seiner internationalen Kontakte hat er 
die Situation in Afrika persönlich kennengelernt und kann sie fundiert beurteilen. Alljährlich 
initiiert er gemeinsam mit der IHK Chemnitz die Konferenz “Business trifft Afrika”, an der 
Unternehmer sowie Vertreter afrikanischer Staaten, darunter deren Botschafter in Berlin, 
teilnehmen. Auf diese Weise wirkt Frank Heinrich für die heimische Wirtschaft als “Türöffner” 
in Richtung Afrika. Wir haben den Parlamentarier um das folgende Interview gebeten.
Interview zur Außenwirtschaft
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Messen   ❖   Außenwirtschaft
Wer zur mtex+ kommt  
will mehr als kaufen und verkaufen 
Interview mit Messe-Manager André Rehn zum neuen Format Fair & Convention
Herr Rehn, im März dieses Jahres hat der 
Messebeirat der mtex+, dem ja auch der 
vti und Vertreter aus Mitgliedsfirmen ange-
hören, dem neuen Konzept zugestimmt. 
Wie hat es die Fachöffentlichkeit aufge-
nommen? 
In den vergangenen 






stellen. Wir haben er-
läutert, weshalb wir 
unser Augenmerk auf die Entwicklung, die 
Produktion und die Anwendung von 
Hightech-Textilien aller Art legen und die tex-
tilen Themen der bis dato parallel veranstal-
teten Leichtbaumesse LiMA künftig in die 
mtex+ integrieren. Die Reaktionen in der Tex-
tilbranche waren ausschließlich positiv. 
Zudem konnten wir feststellen, dass unsere 
Gesprächspartner den Ortswechsel in das 
neue Ambiente im Herzen von Chemnitz be-
grüßen.  
Worin wird sich die nächste mtex+ außer-
dem von ihren Vorgängerinnen unterschei-
den? 
Voranstellen will ich die neue Location, das 
ästhetisch wie funktional überaus attraktive 
Carlowitz Congresscenter – designt unter 
dem Gedanken des nachhaltigen Wirtschaf-
tens. Noch ist es im Bau. Ab 2020 steht uns 
das dann modernste derartige Ausstellungs- 
und Kongresszentrum in Sachsen zur Verfü-
gung, perfekt geeignet für unser Forum der 
kurzen Wege und intensiven persönlichen 
Kontakte. Aussteller wie Fachbesucher finden 
beste Möglichkeiten für den ausgiebigen 
Dialog. Beispielsweise werden wir spezielle 
Showrooms zu Themen wie Smart Textiles, 
Akustik-Textilien oder Sustainable Textiles ge-
stalten. Neu ist auch, dass alle Teilnehmer je-
derzeit unkompliziert auf das kostenlose Ca-
tering-Angebot zugreifen können. Wir 
werden es an verschiedenen Stellen - jeweils 
nahe am Geschehen – platzieren; die Finan-
zierung erfolgt aus den Einnahmen der 
Messe.  
Sie haben den Empfang des vti auf der 
jüngsten TECHTEXTIL in Frankfurt genutzt, 
um die dort anwesenden Unternehmer, Tex-
tilforscher und Fachjournalisten zur  
8. mtex+ einzuladen. Womit kann der 
„David“ mtex+ gegenüber dem „Goliath“ 
punkten? Mit Menge und Vielfalt sicher 
nicht … 
… aber mit Raum und Gelegenheit für tiefer 
gehende Kontakte in der Fachwelt schon. 
Zwischen Geschäftspartnern muss Vertrauen 
wachsen. Auf Mega-Messen wie der 
TECHTEXTIL dominiert der Informationsge-
danke. Die Frage lautet: Was gibt es 
Neues? Außerdem sind sie von einer unum-
gänglichen hektischen Betriebsamkeit ge-
prägt. Wer zu uns nach Chemnitz kommt – 
also ins Zentrum der modernen mitteldeut-
schen Textil- und Forschungsregion – will 
nicht nur kaufen oder verkaufen, sondern der 
will Ideen diskutieren und Partner für gemein-
same Projekte finden. Dafür braucht es ein 
von der Idee des Miteinanders geprägtes For-
mat wie das unserer Fair & Convention. Und 
nicht zu vergessen: Mit der Beschränkung auf 
zwei Tage ist die mtex+ hinsichtlich des Ge-
samtaufwandes auch für kleine und mittelstän-
dische Aussteller eine lohnenswerte Adresse. 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich darauf hin-
weisen, dass Frühbucher von uns bis zum  
31. Oktober einen Fünf-Prozent-Rabatt auf 
den Preis ihrer Ausstellungsfläche erhalten. 
Vielen Dank für das Gespräch!  
www.mtex-plus.de 
Fotos: C3; Pawel Sosnowski
In unserer April-Ausgabe haben wir über das weiterentwickelte Konzept der internationalen 
Chemnitzer Textilfachmesse mtex+ berichtet. Mit der 8. Auflage am 9./10. Juni 2020 
schärft sie ihr Profil und geht künftig unter dem Titel „Fair & Convention for Hightech Tex-
tiles“ an den Start. Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer hat die Schirmherrschaft 
übernommen. Neuer Veranstaltungsort ist das gegenwärtig in der Chemnitzer City entste-
hende Carlowitz Congresscenter (Stadthallen-Komplex). Wir haben André Rehn, Leiter 
Vertrieb Messen/Kongresse des Veranstalters C³ GmbH, Chemnitz, nach dem Stand der 
Dinge gefragt.
Sachsen und Thüringen unterstützen ihre Aussteller  
Sachsen fördert die Teilnahme an der mtex+ mit pauschal 4.000.- EUR pro Aussteller. 
Kleine und mittelständische Firmen mit Sitz im Freistaat können die Fördermittel ab sofort 
bei der Sächsischen Aufbaubank (SAB) beantragen.  
Thüringen unterstützt die Beteiligung an einem Gemeinschaftsstand. Dort ausstellende  
Thüringer Firmen erhalten 50 bis 70 % der anfallenden Messekosten erstattet. Die Koor-
dination obliegt Thomas Heinick vom SmartTex-Netzwerk, Weimar.  
Kontakt: Tel. 03643 20 20 98 E-Mail: heinick@smarttex-netzwerk.de 
Ministerpräsident von 
Sachsen ist Schirmherr  






schaft über die 8. 
mtex+ übernom-
men. Sein Enga-
gement für die  
internationale Textilfachmesse begründete 
er damit, dass sie die Ausstrahlung der  
innovativen heimischen Industrie- und  
Forschungsregion als einer der führenden 
europäischen Textilstandorte weiter stärken 
werde.
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Wir berichten von TECHTEXTIL und TEXPROCESS 2019 
Empfang am vti-Gemeinschaftsstand  
mit Ausblick auf das Messegeschehen 2021 
➊ Kathi Gerlach präsentierte die Pepper-
mint-Technologiestudie „Kolumbus“. Diese 
enthält Lösungsansätze zum Themenfeld 
„Mobility Seating“; u. a. geht es um Nach-
haltigkeit sowie um  transluzente und passiv 
kühlende textile Flächen. „Kolumbus“ vereint 
die Kompetenzen der Peppermint Gruppe - 
Spinnen, Weben und Veredeln auf höchstem 
technischen Niveau. www.peppermint.biz 
 
➋ „Das Umweltbewusstsein bei den Kunden 
wächst. Deshalb haben wir erstmals fluorcar-
bonfrei ausgerüstetes wasserabweisendes 
Polyamid- und Polyestergewebe mit zur 
‚Techtextil‘ gebracht. Es ist als robuster Besatz 
für Berufs- und Schutzbekleidung geeignet; 
ebenso als strapazierfähiges Basismaterial 
für Taschen und Rucksäcke“, berichtet Stefan 
Friedrich, Chef der C. F. Weber GmbH, 
Spitzkunnersdorf. „Auch mit unseren aus Re-
cycling-Garnen erzeugten Polyestergeweben 
haben wir die Nachhaltigkeit im Blick.“ Zur 
Offerte gehörten zudem superfeste Polyester-
stoffe in mehreren Leuchtfarben für Work-
wear und PSA (zertifiziert nach EN 20471) 
sowie doublierte Gewebe für MOLLE/PAL-
Systeme (laser cut) zur Herstellung von 
Schutzwesten www.cfweber.de 
 
➌ Axel van Clewe (l.) und Dr. Christian Crie-
gee, Geschäftsführer der Cord & Velveton 
GmbH, Leutersdorf, zogen eine positive Bi-
lanz ihrer Messebeteiligung. Großes Inte-
resse registrierten sie für die nahtlos geweb-
ten Schlauchgewebe, für deren Produktion 
➋➊
➍➌
Auf sehr gute Resonanz traf die gemeinsame Einladung des vti und seines tschechischen 
Partnerverbandes ATOK zu einem Empfang für Aussteller und Fachjournalisten an den 
sächsischen Gemeinschaftsstand auf der internationalen Leitmesse TECHTEXTIL am 15. Mai 
2019 in Frankfurt/Main. Auch Michael Jänecke (Foto), Director Brand Management Tech-
nical Textiles & Textile Processing der Messe Frankfurt, war ihr gefolgt. Wie er in seinem 
Grußwort ankündigte, gibt es 2021 Veränderungen in den Strukturen von TECHTEXTIL und 
TEXPROCESS. In einem anschließenden Gespräch mit ihm setzte sich vti-Hauptgeschäfts-
führer Dr.-Ing. Jenz Otto dafür ein, dass der Gemeinschaftsstand 
auch künftig einen attraktiven Platz im Messegeschehen findet.  
Während der diesjährigen Messe zeigten mehr als 50 ostdeutsche 
Aussteller ihre Neuheiten, davon 17 an dem vom vti initiierten Ge-
meinschaftsstand, der von der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
unterstützt und von der INNtex GmbH, Chemnitz, organisiert wurde. 
Auf der TECHTEXTIL präsentierten sich 1.501 Aussteller aus 57 Län-
dern; auf der parallel stattfindenden TEXPROCESS 317 Aussteller 
aus 34 Ländern - nach Veranstalterangaben jeweils neuer Rekord. 
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Wir berichten von TECHTEXTIL und TEXPROCESS 2019 
das Unternehmen noch breitere Schützenstühle aufgestellt habe; au-
ßerdem für neuartige Multiaxialgewebe aus nachwachsenden Roh-
stoffen, die in Kooperation mit dem Fraunhofer-Institut, Zittau, entwi-
ckelt wurden.  www.cord-und-velveton.de 
 
➍ „Die neue Marke EXTRA ORGANIC dominierte die Präsentation 
der Norafin Industries (Germany) GmbH, Mildenau. Basis der Er-
zeugnisse sind Vliesstoffe, die mit Wasserstrahlverfahren aus Natur-
fasern wie Flachs oder Hanf erzeugt werden. Vorgesehen sind Her-
stellung und Vermarktung von diversen Ausstattungen für nachhaltige 
Wohnraumkonzepte. Außerdem präsentierte Norafin Vliesstoffe für 
Schutzbekleidungen, Filtration, Medizin, Hygiene und Smart Textiles. 
Unser Foto: Kerstin Knorr eroberte die Herzen der Messebesucher 
mit diesem Plüschhund. Er trägt eine aus drei Stoffschichten gefertigte 
Schutzweste. Die mittlere Lage ist ein hochfester Norafin-Vliesstoff. 
Die Weste wurde für Jagdhunde entwickelt, die damit Wildschwein -
attacken besser widerstehen sollen. www.norafin.de 
 
➎ Qualitätsmanagerin Melanie Müller am Stand der TEG Textile 
Expert Germany GmbH, Heinsdorfergrund. Das Unternehmen stellte 
seine Kompetenzen als Konfektionär für Technische Textilien und Vlies-
stoffe vor. www.textile-expert.de 
 
➏ Zum zweiten Mal nach 2017 beteiligte sich die Franz Schäfer 
Etiketten GmbH am vti-Gemeinschaftsstand. Das Unternehmen prä-
sentierte u. a. schwer entflammbare und reflektierende Etiketten. 
Unser Foto zeigt Geschäftsführer Dr. Thomas Born (3. v. l.) im Ge-
spräch mit Geschäftspartnern. www.fseb.de 
 
➐ Bänder für Anwendungen in Industrie, Medizin und Mode prä-
sentierten Ruth Weisse und Patrik Thomschke, Geschäftsführer der 
Hauffe Bänder GmbH, Pulsnitz. www.hauffe-baender.de 
 
➑ Melanie Gorczak am Stand des Brandenburgischen Beschich-
tungsspezialisten PolymerTechnik Ortrand GmbH (PTO). 
www.polymertechnik-ortrand.de 
 
➒ Ein neuartiges Leder in Carbon Optik mit einem darunter einge-
nähten textilen Heizelement präsentierte Babett Bauer am Stand der 
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Textile Studienangebote im Verbandsgebiet
TU Chemnitz: Master-Studiengang 
künftig mit stärkerem Praxis-Bezug 
Studierende mit dem Bachelor-Abschluss 
des o. a. Studiengangs an der WHZ 
(sowie Studierende mit anderen Zulassungs-
voraussetzungen) können an der Fakultät für 
Maschinenbau der TU Chemnitz (TUC) den 
Master auf dem Gebiet „Textile Strukturen 
und Technologien“ erwerben.  In den tech-
nologischen Basisvorlesungen geht es um 
Faserstoffe, Faden- und Flächenbildung 
sowie um Veredlung und Konfektion. Hinzu 
kommen Vertiefungsmöglichkeiten bei The-
men wie Composites oder Textilmaschinen-
entwicklung sowie Spezialvorlesungen,  
z. B. zu Outdoor- und Hochleistungstexti-
lien. 
Prof. Holger Cebulla, Leiter der Professur 
Textile Technologien, kündigte ab dem Win-
tersemester 2019/ 2020 diverse Neuerun-
gen an: Mit Vorlesungen zu Digitalisierung 
und textiler Nachhaltigkeit würden Trendthe-
men in das Programm aufgenommen. Darü-
ber hinaus gebe es Vorlesungen und Semi-
nare zu Betrieblicher Umweltökonomie, 
nachhaltigen Fasermaterialien und ressour-
censchonendem Chemikalienmanagement. 
Dank der Zusammenarbeit mit Gastdozen-
ten aus der Wirtschaft werde der Praxisbe-
zug für die Studierenden weiter verbessert.  
Die Zugangsvoraussetzung für das Master-
studium erfüllt, wer an der TUC im Bache-
lorstudiengang Maschinenbau oder an der 
WHZ im  Bachelorstudiengang Textile Struk-
turen und Technologien mit dem erfolgrei-
chen Nachweis des Wahlpflichtmoduls Ver-
arbeitungs- und Fördertechnik für Textilien 
studiert; ebenso, wer in einem inhaltlich 
gleichwertigen Studiengang einen berufs-
qualifizierenden Hochschulabschluss erwor-
ben hat. Auch Bewerber (mit Bachelor-  
oder Diplomabschluss) aus der betriebli-
chen Praxis sind willkommen.  
www.textile-technologien.de
WHZ: Bachelor-Studiengang und Idee für duales Studium 
Das gegenwärtig noch in Reichenbach ansässige Institut für Textil- und 
Ledertechnik (ITL) der Westsächsischen Hochschule Zwickau (WHZ) bie-
tet seit 2013 den Bachelorstudiengang „Textile Strukturen und Techno-
logien“ an. Er hat sich etabliert und wurde unlängst vom ACQUIN* ak-
kreditiert, d. h. er erfüllt die Anforderungen des Qualifikationsrahmens 
für deutsche Hochschulabschlüsse. Im Hinblick auf den anstehenden 
Umzug des ITL nach Zwickau heißt es:“ In Verbindung mit dem in Erstel-
lung befindlichen, architektonisch markenbildenden Neubau und den 
avisierten Investitionen hat der Studiengang das Potenzial, ein kleines, 
aber mit hoher überregionaler Außenwirkung verbundenes ‚Leuchtturm-
projekt‘ zu werden.“ Frisch gebackene Bachelors der WHZ können an-
schließend nahtlos in den von der TU Chemnitz angebotenen Master-
Studiengang ihres Faches wechseln (siehe unten). „Wir nutzen diverse 
Veranstaltungen, um junge Menschen für das Textilstudium zu begeistern. 
Dabei ist uns aufgefallen, dass die Nachfrage nach dualen Studiengän-
gen stark zunimmt. Viele Jugendliche suchen nach einer Ausbildung mit 
hohem Praxisanteil und direkter Firmenanbindung bei gleichzeitiger fi-
nanzieller Absicherung“, berichtet ITL-Direktorin Prof. Dr.-Ing. Silke Heß-
berg. Von Interesse sei also, ob die Textilfirmen der Region bereit sind, 
sich an einem derartigen dualen Studienangebot zu beteiligen.  
Weitere textilorientierte Ausbildungsmöglichkeiten bietet die WHZ an 
der Fakultät Angewandte Kunst Schneeberg in den Studienrichtungen 
Modedesign und Textilkunst/Textildesign (jeweils Bachelor und Master).
www.fh-zwickau.de/textil 
* Das Akkreditierungs-, Certifizierungs- und Qualitätssicherungs-Insti-
tut ACQUIN ist ein gemeinnütziger Verein, dem mehr als 160 Hoch-
schulen in Deutschland, Österreich, der Schweiz und darüber hinaus 
sowie Berufs- und Fachverbände angehören.
Philipp Thiem, Absolvent und Projektpartner des ITL der WHZ, erläutert 
Schülerinnen auf der Ideenexpo 2019 das Profil des Bachelor-Studien-
gangs „Textile Strukturen und Technologien“. Foto: ITL
Termin am ITL: Das 23. WHZ-Symposium Technische Textilien fin-
det am 13. Nov. 2019 in Reichenbach zum Thema „Textilien im 
Dienst der Gesundheit“ statt.
Prof. Holger Cebulla (links) und sein Stellvertre-
ter Dr. André Matthes. Fotos: TUC
TU Dresden: Diplom-
Studiengang und  
weitere Möglichkeiten 
An der TU Dresden gibt es nach Auskunft 
des Instituts für Textilmaschinen und textile 
Hochleistungswerkstofftechnik (ITM) ver-
schiedenen Möglichkeiten, einen Universi-
tätsabschluss auf textiltechnischem Gebiet 
zu erwerben: 
- Dipl.-Studiengang Maschinenbau; Studi-
enrichtung im Hauptstudium „Verarbei-
tungs- und Textilmaschinenbau“; 
- Konsekutiver Master-Studiengang Textil- 
und Konfektionstechnik nach vorherigem 
Bachelor-Abschluss; 
- Dipl.-Studiengang Wirtschaftsingenieur-
wesen mit der Vertiefungsrichtung „Textile 
Hochleistungswerkstoffe und Verfahren“; 
- Studierende der Studienrichtung Leicht-
bau können die Lehrveranstaltung „Textile 






Teilnehmer der Studierenden-Exkursion der TU 
Dresden zur ITMA in Barcelona.  Foto: ITM 
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Messen   ❖   Termine
vti organisierte Unternehmerreise zur ITMA 2019 
24 Vertreter aus unseren Mitgliedsfirmen haben im Rahmen einer vti-Unternehmerreise vom 22. – 25. Juni die diesjährige ITMA in Barcelona 
besucht (unser Foto). Sie informierten sich – je nach Interessenlage – über den neuesten Stand der Textiltechnik auf den ihren Fachgebieten. Das 
Chemnitzer Cetex Institut und die Schmietex Engineering GmbH, Hohenstein-Ernstthal, gehörten zu den insgesamt 1.717 Ausstellern (neuer 
Rekord) aus 45 Ländern. Das STFI Chemnitz war mit aktuellen Projekten an Messeständen mehrerer Forschungspartner vertreten. Die Exkursions-
teilnehmer nutzten die Gelegenheit zum intensiven Gedanken- und Erfahrungsaustausch. Die nächste ITMA findet vom 8. – 14. Juni 2023 in 
Mailand statt. Foto: vti www.itma.com
Bund fördert 2020 diverse Textil-Auslandsmessen  
Der Ausstellungs- und Messeausschuss der 
Deutschen Wirtschaft (AUMA) hat im April 
das Auslandsmesseprogramm für 2020  
verabschiedet. Alle vom Gesamtverband  
textil+mode (t+m) beantragten Termine wur-
den aufgenommen. Das sind bei Heim- und 
Haustextilien die Domotex Asia, Shanghai; 
die Heimtextil Russia, Moskau; die Index 
Saudi, Riad (Erstveranstaltung); die Interior 
Lifestyle, Tokio, und The Hotel Show, Dubai 
(zur Middle East Design & Hospitality 
Week). Zum Thema Fasern, Garne und Be-
kleidungstextilien ist es die Intertextile 
(Herbst) in Shanghai; zu den Technischen 
Textilien die CINTE Techtextil, Shanghai; 
die Techtextil N.A. / Texprocess, Atlanta, 
und die Techtextil Russia, Moskau. Zudem 
werden folgende Modemessen unterstützt: 
die ASWF – Africa Sourcing & Fashion 
Week, Addis Abeba (Erstveranstaltung), die 
CHIC, Shanghai; die CPM (Frühjahr + 
Herbst), Moskau; die CURVE (Frühjahr + 
Sommer), New York; die Fashion World 
Tokyo (Frühjahr + Herbst), Tokio.  
Für alle Branchen insgesamt stellt der Bund 
im kommenden Jahr 45,5 Mio. EUR (inkl. 
1,5 Mio. EUR für die Initiative Pro Afrika) 
an Messefördermitteln zur Verfügung. 
www.auma.de. 
www.texil-mode.de  
TEXTIL & NANO BRIDGE 
Sachsen-Tschechien 
Ein Expertentreffen mit dem o. a. Titel ist 
für den 16. Sept. 2019 ab 13 Uhr in der 
IHK Chemnitz in Planung. Bei dem ge-
meinsam mit tschechischen Partnern veran-
stalteten Forum soll es u. a. um die textile 
Hochschulausbildung sowie um die Ko-
operation von Forschungsinstituten mit Tex-
tilproduzenten in beiden Ländern gehen. 




im November 2019 
Die nächste Aachen-Dresden-Denkendorf In-
ternational Textile Conference findet am 
28./29. Nov. 2019 in Dresden statt. Part-
nerland ist Großbritannien. Die in vier paral-
lel laufende Sessions unterteilte Konferenz hat 
folgende Themenschwerpunkte: Aktuelle Ent-
wicklungen und Produkte & Marktstrategien 
& Trends; Best-Practices: „Transfer - Von der 
Idee bis zur Praxis“; Technische Textilien: 
Schutz-, Funktionstextilien und textile Mem-
branen; Neue Märkte: Faserverbundwerk-
stoffe & Composites; Neue Materialien:  
Polymere Werkstoffe sowie Funktionalisierun-
gen. Für Unternehmen und Institute, die die 




14. Auflage von BAUTEX – 
neues Konzept  
Das 14. Chemnitzer BAUTEX-Symposium 
findet am 29./30. Jan. 2020 erstmals im 
Hotel Chemnitzer Hof statt. Die Veranstalter, 
das STFI Chemnitz, die Hochschule für 
Technik und Wirtschaft (HTW), Dresden, 
der Bauindustrieverband Ost und der vti, 
kündigten ein geändertes Konzept an. 
Während der Schwerpunkt der vergange-
nen Veranstaltungen auf Geokunststoffen 
lag, steht künftig das Bauen mit Textilien im 
Mittelpunkt. „Wir möchten eine Brücke zwi-
schen dem Erd- und Grundbau und dem 
Hochbau schlagen“, teilten sie mit. Ziel sei 
es, Interessenten aus Industrie, Forschung 
und Bildung sowie aus Verwaltungen und 
Behörden zusammenzuführen. 
Vortragsvorschläge zu Themen wie Straße, 
Bahn, Geotechnik, Ingenieurbau, Hoch-
bau, Innovationen/Umwelt können bis zum 
31. Juli 2019 eingereicht werden:  
marian.hierhammer@stfi.de                      
                                    www.bautex.org
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„Der letzte Schrey“ vom ARD-Tatort bei strickchic Apolda
Für Freunde des TV-Krimis ist der sonntägliche 
ARD-Tatort ein Muss. Kürzlich bevölkerte ein 
rund 50 Personen starkes Filmteam die strick-
chic GmbH Apolda, um Aufnahmen für eine 
neue Folge des „Weimar-Tatorts“ zu machen. 
Der Arbeitstitel des im Milieu eines Thüringer 
Textilunternehmens handelnden Streifens lau-
tet „Der letzte Schrey”. 
Wie Geschäftsführer Christoph Müller berich-
tete, brachte die Crew den Betrieb für nahezu 
drei Tage ordentlich durcheinander: „Nicht 
nur das. Wer sich auf einen solchen Dreh ein-
lässt, sollte unbedingt wissen, dass die Vorbe-
reitungen schon Monate vorher beginnen. Zu-
nächst hatten wir ausgiebig Besuch von den 
‚Location Scouts‘ und danach des Öfteren von 
allesamt wichtigen Leuten aus Regie, Beleuch-
tung, Tontechnik und so weiter. Die aus unse-
rer Sicht angemessene Motivmiete haben wir 
uns also redlich verdient. Außerdem waren 
eine Auszubildende und ich als Komparsen 
im Rahmen einer darzustellenden Firmenfeier 
gefragt.“ Zum Sendetermin gibt es von der 
ARD noch keine Aussage.www.strickchic.de 
